
betrieben werden,wenn fürdie FeuerstättenartderEin-
zelraum feuerungsanlagen durch eine Typprüfung des
Herstellers belegtwerden kann,dass unterPrüfbedin-
gungen die Anforderungen an die Em issionsgrenzwerte
und den M indestwirkungsgrad nach Anlage 4 eingehal-
ten werden.

(4)Offene Kam ine dürfen nurgelegentlich betrieben
werden.In ihnen dürfen nurnaturbelassenes stückiges
Holz nach § 3 Absatz 1 Num m er4 oderPresslinge in
Form von Holzbriketts nach § 3 Absatz 1 Num m er5a
eingesetztwerden.

(5)Grundöfen,die nach dem 31.Dezem ber2014 er-
richtetund betrieben werden,sind m itnachgeschalte-
ten Einrichtungen zurStaubm inderung nach dem Stand
derTechnik auszustatten.Satz 1 giltnichtfürAnlagen,
beidenen die Einhaltung derAnforderungen nach An-
lage 4 Num m er1 zu Kachelofenheizeinsätzen m itFüll-
feuerungen nach DIN EN 13229/A1,Ausgabe Oktober
2005,wie folgtnachgewiesen wird:

1.beieinerM essung von einerSchornsteinfegerin oder
einem Schornsteinfegeruntersinngem äßerAnwen-
dung derBestim m ungen derAnlage 4 Num m er3 zu
Beginn des Betriebes oder

2.im Rahm en einerTypprüfung desvorgefertigten Feu-
erraum es unterAnwendung derBestim m ungen der
Anlage 4 Num m er3.

(6)Die nachgeschalteten Einrichtungen zur Staub-
m inderung nach Absatz 5 dürfen nur verwendet wer-
den,wenn ihre Eignung von derzuständigen Behörde
festgestelltworden istodereine Bauartzulassung vor-
liegt.Die Eignungsfeststellung und die Bauartzulassung
entfallen,sofern nach den bauordnungsrechtlichen Vor-
schriften überdie Verwendung von Bauprodukten auch
die im m issionsschutzrechtlichen Anforderungen einge-
halten werden.

(7)Feuerungsanlagen fürdie in § 3 Absatz 1 Num -
m er 8 und 13 genannten Brennstoffe, die ab dem
22.M ärz 2010 errichtetwerden,dürfen nurbetrieben
werden,wenn fürdie Feuerungsanlage durch eine Typ-
prüfung des Herstellers belegtwird,dass unterPrüfbe-
dingungen die Anforderungen an die Em issionsgrenz-
werte nach Anlage 4 Num m er2 eingehalten werden.

(8)DerBetreibereinerhandbeschickten Feuerungs-
anlage fürfeste Brennstoffe hatsich nach derErrich-
tung odernach einem Betreiberwechselinnerhalb eines
Jahres hinsichtlich der sachgerechten Bedienung der
Feuerungsanlage, der ordnungsgem äßen Lagerung
des Brennstoffs sowie der Besonderheiten beim Um -
gang m it festen Brennstoffen von einer Schornstein-
fegerin oder einem Schornsteinfeger im Zusam m en-
hang m itanderen Schornsteinfegerarbeiten beraten zu
lassen.

§ 5

Feuerungsanlagen m iteiner
Nennw ärm eleistung von 4 Kilow attoderm ehr

(1)Feuerungsanlagen fürfeste Brennstoffe m iteiner
Nennwärm eleistung von 4 Kilowattoderm ehr,ausge-
nom m en Einzelraum feuerungsanlagen,sind so zu er-
richten und zu betreiben,dass die nach Anlage 2 erm it-

telten M assenkonzentrationen die folgenden Em issi-
onsgrenzwerte fürStaub und Kohlenstoffm onoxid (CO)
nichtüberschreiten:

Brennstoff
nach § 3
Absatz 1

Nennwärm e-
leistung
(Kilowatt)

Staub
(g/m 3)

CO
(g/m 3)

Stufe 1:
Anlagen,
die ab
dem
22.M ärz
2010
errichtet
werden

Num m er
1 bis 3a

4 500 0,09 1,0

> 500 0,09 0,5

Num m er
4 bis 5

4 500 0,10 1,0

> 500 0,10 0,5

Num m er5a
4 500 0,06 0,8

> 500 0,06 0,5

Num m er
6 bis 7

30 100 0,10 0,8

> 100 500 0,10 0,5

> 500 0,10 0,3

Num m er
8 und 13

4 < 100 0,10 1,0

Stufe 2:
Anlagen,
die nach
dem
31.12.2014
errichtet
werden

Num m er
1 bis 5a

4 0,02 0,4

Num m er
6 bis 7

30 500 0,02 0,4

> 500 0,02 0,3

Num m er
8 und 13

4 < 100 0,02 0,4
.

Abweichend von Satz 1 gelten beiFeuerungsanlagen,
in denen ausschließlich Brennstoffe nach § 3 Absatz 1
Num m er4 in Form von Scheitholz eingesetztwerden,
die Grenzwerte derStufe 2 erstfürAnlagen,die nach
dem 31.Dezem ber2016 errichtetwerden.

(2)Die in § 3 Absatz 1 Num m er6 oderNum m er7
genannten Brennstoffe dürfen nurin Feuerungsanlagen
m it einer Nennwärm eleistung von 30 Kilowatt oder
m ehr und nur in Betrieben der Holzbearbeitung oder
Holzverarbeitung eingesetztwerden.

(3)Die in § 3 Absatz 1 Num m er8 und 13 genannten
Brennstoffe dürfen nur in autom atisch beschickten
Feuerungsanlagen eingesetztwerden,die nach Anga-
ben des Herstellers fürdiese Brennstoffe geeignetsind
und die im Rahm en derTypprüfung nach § 4 Absatz 7
m itden jeweiligen Brennstoffen geprüftwurden.Die in
§ 3 Absatz 1 Num m er8 genannten Brennstoffe,ausge-
nom m en Stroh und ähnliche pflanzliche Stoffe,dürfen
nur in Betrieben der Land- und Forstwirtschaft, des
Gartenbaus und in Betrieben des agrargewerblichen
Sektors,die Um gang m itGetreide haben,insbesondere
M ühlen und Agrarhandel,eingesetztwerden.

(4)Bei Feuerungsanlagen m it flüssigem W ärm e-
trägerm edium ,ausgenom m en Einzelraum feuerungsan-
lagen,fürden Einsatz derin § 3 Absatz 1 Num m er4
bis 8 und 13 genannten Brennstoffe, die ab dem
22. M ärz 2010 errichtet werden, soll ein W asser-
W ärm espeicherm iteinem Volum en von zwölfLitern je
Liter Brennstofffüllraum vorgehalten werden. Es ist
m indestens ein W asser-W ärm espeichervolum en von
55 Litern pro KilowattNennwärm eleistung zu verwen-
den.Abweichend von Satz 1 genügtbeiautom atisch
beschickten Anlagen ein W asser-W ärm espeicher m it

41BundesgesetzblattJahrgang 2010 TeilINr.4,ausgegeben zu Bonn am 1.Februar2010

Das Bundesgesetzblatt im Internet: www.bundesgesetzblatt.de | Ein Service des Bundesanzeiger Verlag www.bundesanzeiger-verlag.de


